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Wie Big Tech die 
Pandemie «lösen» will
Apple, Facebook und Google geben sich dieser Tage als Retter 
in der Not, die ihre Datenhoheit für das Gute nutzen. Damit 
verbuchen sie enormen Machtzuwachs – und bauen das Sy-
stem für eine dataBzierte «iopolitik weiter aus.
Von Anna-Verena Nosthoff, Felix Maschewski (Text) und David Plunkert (Illustration), 
09.05.2020
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Nie habe es »einen wichtigeren Moment1 gegeben, verkündeten Apple und 
Google am 0W. April gleichzeitig auf ihren Lebsites, um »an der öPsung 
eines der dringendsten Crobleme der Lelt zu arbeiten1. 
Die beiden Monopolisten teilten mit, gemeinsam eine Clattform für das 
sogenannte Iontact-Tracing zu entwickeln – eine Technologie zur Nach-
verfolgung von Iorona-Vnfektionen via Smartphone. Man werde, so die 
Kerheissung, »die (ra… der Technologie nutzen )ä:, um ö7ndern auf der 
ganzen Lelt zu helfen1. Mit anderen Lorten9 Die Vngenieure aus (alifor-
nien treten auf ein Neues an, die Menschheit zu retten, sie vom Schlechten 
zu erlPsen. Frei nach dem Google-Motto9 Don’t be evil – sei nicht bPse.
Nur wenige Lochen zuvor hatte der Cr7sident der Kereinigten Staaten 
deutlich gemacht, dass auch er auf genau das vertraute. «I want to thank 
Google», erkl7rte Donald Trump auf einer Medienkonferenz. Danken dafür, 
dass dort »0EWW Vngenieure1 eine Lebsite für ein H7chendeckendes Io-
vid-0J-Testing entwickelten. Auch er gab sich überzeugt, dass damit allen 
Menschen, überall, geholfen w7re9 «We cover this country and large parts of 
the world.»
xs ist nebens7chlich, dass diese Kerheissung reichlich übertrieben war, die 
Lebsite allenfalls ein grober xntwurf und die breite Kerfügbarkeit von Te-
sting mehr Lunsch denn Lirklichkeit. Kon «edeutung ist die Oaltung9 Das 
Leisse Oaus vertraut im epidemischen xrnstfall so sehr auf die Tech-xli-
te, dass es deren eigene digitale Machbarkeitsethik sogar noch übertriZ. 
Gemeinsam feiert man eine Denkart, die die Technik zum ultimativen Tool 
der CroblemlPsung erkl7rt – den sogenannten Solutionismus. 
Vm virologischen Ausnahmezustand zeigt sich damit eine grosse öücke 
staatlicher Souver7nit7t – und die (onzerne aus dem Silicon Kalley füllen 
sie mit entschlossenem xifer. Denn sie betreten die «ühne keinesfalls naiv9 
Schon seit Yahren e;pandieren sie in den Gesundheitssektor, sammeln dort 
x;pertise im Tracking mithilfe von Smartphone und Learables. öetzteres 
nennt man vernetzte Technik zum Anziehen, zum «eispiel Smartwatches. 
Vn der Iorona-(rise scheint nun der entscheidende Moment gekommen, 
sich als Legbereiter eines datengetriebenen Gesundheitswesens durchzu-
setzen – und sich dabei gleichzeitig als Leltverbesserer zu inszenieren. 
So heisst es aktuell für beide (onzerne9 Never let a serious crisis go to waste – 
lassen Sie eine ernstha…e (rise niemals ungenutzt.
Google: Souverän im Ausnahmezustand
Alphabet – so heisst das Google-(onglomerat unterdessen – verstand 
Trumps Ankündigung der Iorona-Testing-Lebsite als Au2orderung zur 
Vmprovisation. Gleichzeitig liess man verlauten, dass man neben der Leb-
site zur (oordination von Tests auch ganz eigenst7ndige Tests anbieten 
würde. 8rganisiert über Alphabets Tochterunternehmen Kerily. Vnnert kür-
zester jeit mobilisierte man reichlich Cersonal und entwickelte – in (ali-
fornien, New ’ork, New Yersey, 8hio oder Cennsylvania – drive-throughs, die 
ein Iorona-Screening eUzient und sicher mPglich machen.
jwar müssen die Teilnehmenden eine Art xignungstest ausfüllen, Fragen 
zur aktuellen Kerfassung, zum Lohnort oder zur (rankenhistorie beant-
worten, sodass allerlei sensible Vnformationen an den (onzern – zun7chst 
war sogar ein Google-Account obligatorisch – Hiessen. Doch passt dies 
in ein Iorporate Design, bei dem die meisten Dienste nur vermeintlich 
kostenlos sind. Gerade in jeiten von Iorona heisst es bei Google9 Sharing 
is caring – Teilen ist Fürsorge.
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Mit seiner schnellen Au2assungsgabe bewies der (onzern also Oandlungs-
f7higkeit, hatte Trumps Aufgabe zwar nicht zur G7nze erfüllt, aber medien-
wirksam und souver7n Kerantwortung übernommen. Vm Au…rag der «e-
hPrden konnte man sich als Notfallhelfer proBlierenÜ eine Cosition, die man 
gerne einnimmt. Denn nicht erst seit Iorona begrei… Alphabet die Gesund-
heit als eine Frage der Technik – und damit als ein Gebiet, auf dem es die 
Marktmacht anstrebt. Mit Kerily hat man einen Spezialisten kreiert, der 
seit 3W0q über das »Croçect «aseline1 Grossstudien koordiniert, die nichts 
weniger als ein »Redesign der jukun… der Gesundheit1 versprechen.
Mal werden dafür 0W5WWW Crobanden mit eigens entwickelten &hren über 
vier Yahre lang vermessen, mal Studien zu Typ-3-Diabetes, zur Oerz- oder 
mentalen Gesundheit initiiert. Stets will man mehr über das jusammen-
spiel von (Prper, &mwelt und Geist erfahren, datenbasiert erforschen, was 
es heisst, gesund oder krank zu sein, vor allem aber neue Crodukte und 
Services entwickeln. Angesichts der schieren GrPsse des Croçekts spricht 
der (onzern nicht selten von einer RevolutionÜ eine Revolution, die sich im 
Namen der Gesundheit auf ein Mehr an Kermessung, ein Mehr an DataB-
zierung, ein Mehr an monopolistischer ‹bersicht verpHichtet. Vm googles-
ken Selbstverst7ndnis lautet das Motto9 We’ve mapped the world. Now let’s 
map human health – )wir haben die Lelt kartograBert, nun werden wir die 
menschliche Gesundheit kartograBeren:.
Das Iovid-0J-Testing ist denn auch keineswegs Alphabets einzige Antwort 
auf die Iorona-(rise. Man nutzt auch die herkPmmlichen Cfade der (ar-
tierung, erstellt über Google Maps sogenannte »Mobility-Reports1 in 0›0-
 ö7ndern – auch der Schweiz. Dafür werden aggregierte und anonymisierte 
Standortdaten verwendet, die normalerweise anzeigen, wie gut ein 8rt – 
etwa ein Restaurant zur Mittagszeit – besucht ist.
Solche Daten sollen nun von «ehPrden genutzt werden, um «ewegungs-
level abzustecken, mPgliche Risikogebiete der Ansteckung zu lokalisieren 
und zu eruieren, ob sich die «evPlkerung im kategorischen Vmperativ des 
xatten the curve übt, zu Oause bleibt. So macht das nützliche Angebot nicht 
nur deutlich, ob sich im (anton «ern die «esuchsfreÄuenz in Carks erhPht 
oder das OomeoUce in Genf en vogue istÜ aus dem Service des (onzerns 
kann auch ein behPrdliches Tool, aus datenbasierten Mitschri…en kPnnen 
neue Korschri…en werden. Vn diesem Sinne9 Souver7n ist, wer die besten 
(arten hat.
Facebook: Daten für das Gute
Alphabet ist nicht das einzige aktive Mitglied im technologischen (risen-
stab, das sich um das Lohl der Menschen sorgt. Auch Facebook erkennt 
im Ausnahmezustand die eigene Mission wieder, hat zuletzt nicht nur ein 
»Ioronavirus Vnformation Ienter1 für den Newsfeed entwickelt, konse-
Äuenter als çe zuvor virale Falschnachrichten bek7mp… oder das herzliche 
Iorona-xmoçi für automatisierte Solidarit7t kreiert. Das soziale Netzwerk 
will die »Ionnectedness der Iommunity1 nutzen, um das Kirus zu verfol-
gen, und spricht für die Iarnegie Mellon &niversity )IM&: gezielt &ser an, 
um einen Fragebogen zu bewerben, der den Forschern dabei helfen soll, 
wPchentlich öandkarten individuell gemeldeter (rankheitssymptome zu 
erstellen.
Man erho2e sich, Millionen von Nutzerinnen zu erreichen. Nur auf dieser 
breiten Vnformationsgrundlage – die Daten werden zwar nicht mit Face-
book geteilt, es bleibt aber fraglich, aufgrund welcher (riterien der (onzern 
die potenziellen Teilnehmerinnen ausw7hlt – kPnne man über den aktuel-
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len Stand der Vnfektionen Aufschluss geben9 »Diese Vnformationen kPnnen 
den Gesundheitssystemen bei der Clanung helfen, wo Ressourcen benPtigt 
werden und wann, wo und wie mPglicherweise Teile der Gesellscha… wie-
der geP2net werden kPnnen.1
Neben der allt7glichen &mfrage weitet Facebook zudem auch sein Cro-
gramm  der  »Disease  Crevention  Maps1  )(arten  für  die  (rankheits-
pr7vention: weiter aus. Das Croçekt verwendet Standort- und «ewegungs-
daten, die beim Gebrauch der konzerneigenen Apps entstehen, will so »die 
xUzienz von Gesundheitskampagnen und die Reaktion auf xpidemien1 
steigern und wurde bereits beim Iholera-Tracking in Mo[ambiÄue oder zur 
xinhegung des jika-Kirus eingesetzt. Mit drei neuen Tools, den co-location 
maps, den movement range trends und dem social connectedness indez, will 
man nun erfassen, wie der «ewegungsradius und die sozialen (ontakte 
der «evPlkerung zur Kerbreitung des Kirus beitragen, ob die verh7ngten 
Ausgangsbeschr7nkungen greifen oder ob gar neue Massnahmen notwen-
dig sind. Das Motto der (artierungsverfahren verspricht auch hier viel9 
Data for Good. Man ist, selbstverst7ndlich, im xinsatz für das Gute.
«ei Facebook geht es aber um weit mehr, als sich als selbstloses Tool 
der GesundheitsbehPrden anzupreisen. Dem (artografen des Sozialen geht 
es um die xrweiterung der xinHusssph7re, eine eigene Führungsrolle. So 
spendete Mark juckerberg in den vergangenen Lochen nicht allein des-
halb E3W5WWW Atemmasken an P2entliche Stellen oder 3] Millionen Dol-
lar für den Forschungshub »Iovid-0J Therapeutics Accelerator1, um als 
gemeinnützig-karitativer Chilanthrop zu erscheinen. Sein &nternehmen 
erkennt in der (rise die Ihance, entwickelt sich von einem sozialen zu 
einer Art Forschungsnetzwerk und pr7sentiert sich immer mehr als die 
P2entliche Vnfrastruktur, die es stets sein wollte – als essenzielles xlement 
des Systemerhalts.
Neben  der  IM&  arbeitet  man  aktuell  mit  diversen  Gesundheits-
institutionen zusammen, erforscht mit der New ’ork &niversity und dem 
Mila Research Vnstitute in Montreal, wie man (V-Anwendungen einsetzen 
kPnnte, um (rankenh7user und ihr Cersonal besser auf die (rise vorzube-
reiten. Darüber hinaus hat man noch eine ambitionierte »globale (oaliti-
on1, das »Iovid-0J Mobility Data Network1, ins öeben gerufen. Vn kalku-
lierter Iare-Arbeit kooperiert der (onzern nun mit der Oarvard School of 
Cublic Oealth, der National Tsing Oua &niversity in Taiwan, der italieni-
schen &niversit7t Cavia oder der «ill ? Melinda Gates Foundation. jiel sei 
es, mit den »xchtzeit-xrkenntnissen aus Facebooks Data for Good 1 den 
jeitpunkt der Vnfektion pr7ziser zu bestimmen und schliesslich pr7diktive 
Modelle zu erstellen, die den Kerlauf der (rise prognostizieren. (urz9 eine 
ungewisse in eine wahrscheinliche jukun… zu transformieren. 
Lurden 7hnliche Kerfahren noch vor Monaten vornehmlich dazu verwen-
det, die Cr7ferenzen der &ser zu erforschen, ihr )(onsum-:Kerhalten und 
ihre Standorte vorherzusagen, um bewegungsbasiert Lerbung zu schalten, 
erscheint die überwachungskapitalistische Datensammelleidenscha… nun 
in neuem öicht. 
Denn mithilfe des essenziell nachgefragten (risenmanagements scheint 
sich der imagem7ssig angeschlagene (onzern sukzessive zu rehabilitieren, 
allerlei Datenschutzskandale vergessen zu machen und sich publikums-
wirksam wieder als fast magischer Oeilsbringer digitaler Kernetzung zu 
produzieren. Vn den Lorten juckerbergs9 »Die Lelt war schon früher mit 
Candemien konfrontiert, doch dieses Mal haben wir eine neue Supermacht9 
die F7higkeit, Daten für das Gute zu sammeln und auszutauschen.1 
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Gewandelt hat sich damit auch der «lick auf den Monopolisten. Denn ob-
gleich noch keineswegs gekl7rt ist, dass die (arten und Dienste im (ampf 
gegen Iovid-0J irgendwas nützen, wirken sie wie verlockende Therapie-
angebote. Angebote, die die Cosition des (onzerns verfestigen und seine 
Ansprüche reanimieren. &nd so wirkt die (rise für Facebook wie ein hilf-
reiches Systemupdate, das ganz neue öegitimit7t verspricht.
Ausweitung der Tracking-Zone
‹ber die einsichtsreichen unternehmerischen Datenanalysen hinaus wer-
den in (alifornien aber aktuell auch ganz hemds7rmelige x;perimente 
durchgeführt. Sie zielen auf eine andere N7he und «indung zum Catienten. 
So erforscht man im juckerberg San Francisco General Oospital derzeit, 
wie sich der Mangel an H7chendeckenden Testings über Learable-Tech-
nologien kompensieren liesse. Der »8ura-Ring1 – ein Ring, der sowohl die 
Oerz- als auch die AtemfreÄuenz im Schlaf misst – soll Ioronavirus-Vnfek-
tionen diagnostizieren, noch bevor Symptome spürbar sind. (rankenhaus-
angestellte, durch den st7ndigen (ontakt mit VnBzierten grunds7tzlich ge-
f7hrdet, werden dabei mit dem smarten, eng anliegenden Device ausgestat-
tet und liefern dem Bngerfertigen »Frühwarnsystem1 interessante Daten. 
jiel des xchtzeit-Trackings ist dann, kün…ig schneller zu reagieren, sodass 
kr7nkelnde Mitarbeitende besser erkannt, gezielter kontrolliert und thera-
piert werden9 ein Ring, sie zu heilen, sie alle zu Bnden.
«ei der Studie »Detect1 vom Scripps Research Vnstitute denkt man in noch 
sehr viel grPsseren Dimensionen, man mPchte den Teilnehmerkreis so weit 
aufmachen wie mPglich. So bindet sich die tragbare (ontrolle hier nicht nur 
an das eine smarte Learable, sondern an fast die gesamte Angebotspalette 
an Fitnesstrackern – von Googles schlankem Fitbit bis zur schmucken Ap-
ple Latch. Yeder Self-Tracker kann, sofern er in den &SA lebt, teilnehmen, 
seine (Prperdaten als citiTen scientist direkt über die »MyDataOelps1-App 
)»Meine Daten helfen1: an die Forschenden senden. hnlich wie beim 
»8ura-Ring1 sollen auch hier frühzeitig Symptome »detektiert1 und in-
dividuelle Daten »resozialisiert1 werden, sodass Vnfektionsherde – wieder 
einmal – in (arten erfasst, besser lokalisiert, zielgenauer eingehegt werden 
kPnnten.
»Detect1 bildet dabei das Remake einer bereits im Yanuar erschienenen 
Korg7ngerstudie, die das sogenannte real-time xu tracking )Grippe-Tracking 
in xchtzeit: Äua Learable bei knapp 3WW5WWW Fitbit-Tr7gern erforschte. 
‹ber das Fitnessarmband wurden Daten zu Ruhepuls und Schlaf erfasst, 
mit denen sich, so das xrgebnis der Studie, signiBkant bessere VnHuen-
za-Crognosen als mit herkPmmlichen Mitteln erstellen liessen. jwar konn-
te das Tracking nicht durchweg überzeugen – so waren weder die Schlaf-
daten wirklich genau, noch konnte immer eindeutig zwischen dem erhPh-
ten Culs einer Grippeerkrankung und dem bei allt7glichem Stress unter-
schieden werden. Doch verwiesen die Autoren auf die grossen Cotenziale 
der Learable-Technologie, die mit ihrer gestiegenen Kerbreitung bald eine 
kontinuierliche, umfassendere und zeitlich pr7zisere ‹berwachung mPg-
lich machen solle. Allein in der Schweiz nutzt schon çetzt knapp ein Fün…el 
der «evPlkerung Learables, Tendenz steigend.
Genau diese Cotenzialit7t versucht man bei der »Detect1-Studie nun in die 
Lirklichkeit zu übersetzen, man erweitert mit den biometrischen Karia-
blen – etwa der t7glichen Aktivit7t – auch die Tiefensch7rfe der ‹ber-
wachung, und so heisst es optimistisch auf der Lebsite9 »Sie werden er-
m7chtigt, die (ontrolle über Vhre Gesundheit zu übernehmen, ebenso wie 
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Mitarbeitende des P2entlichen Gesundheitswesens den Ausbruch einer 
grippe7hnlichen (rankheit in grPsseren Gemeinden stoppen kPnnen.1
Mit der durch Iovid-0J gestiegenen «ereitscha… zur solidarischen Daten-
spende wird das ÄuantiBzierte Selbst in ein ÄuantiBziertes (ollektiv über-
führt. Die best7ndige xrfassung, Analyse und (ontrolle sensibler Da-
ten wird als innovatives Studienangebot, als kollektive xrm7chtigung be-
schrieben. &nd auf diese Leise Selbst- und Fremdkontrolle mühelos mit-
einander verbunden.
Las vor  Iorona vielleicht  noch als  übergriUge ‹berwachung wahr-
genommen wurde, erscheint nun als partizipatives Gesundheitsmapping 
im Dienst der Forschung. xiner Forschung, die ihre xinsichten immer mehr 
an smarte Ger7te bindet, deren Gebrauch nah und immer n7her liegt.
Apple: Im Dienst der Menschheit
Diese Grossstudien via Learable kPnnen in der aktuellen Situation – auch 
die Stanford &niversity launchte zuletzt eine Iovid-0J-Studie – leicht als 
(risenph7nomen wahrgenommen werden. Doch man darf sich nicht t7u-
schen lassen9 Sie sind im Silicon Kalley l7ngst business as usual. 
L7hrend Google die Gesundheit mit Learables ganz grundlegend ver-
messen will, übte sich besonders Apple zuletzt im Modus des tragbaren 
Kersuchslabors. Der (onzern erkundete mit der hauseigenen Smartwatch 
und der Apple »Research App1 neue unternehmerische Forschungsfelder. 
Dank vernetzter Sensorik und «ig Data sollte schon vor der Candemie çeder 
Tr7ger an umfangreichen Gesundheitsstudien teilnehmen – vom OPrver-
mPgen bis zum jyklustracking –, konnte seine Daten allerlei &niversit7ten, 
(rankenh7usern oder Vnstitutionen wie der LO8 zur Kerfügung stellen. 
xine ganze Vnfrastruktur, die den xinzelnen über sein Learable mit dem 
grossen Leltenlauf verlinkt und dabei neue wissenscha…liche xrkenntnis-
se, zukun…sweisende Crodukte, vor allem aber individuelle «edeutung ver-
spricht9 Hhe future of health research is you – die jukun… der Gesundheits-
forschung sind Sie.
xs ist wenig verwunderlich, dass die Apple Latch aktuell als essenzieller 
«estandteil vieler Iovid-0J-Studien begri2en wird. Dass ihr fortschrittli-
ches Aktivit7tstracking hoch im (urs steht. &nd die Candemie, wie Ihief 
8perating 8Ucer Ye2 Lilliams çüngst erkl7rte, neue Apple-Latch-Features 
wie das eingebaute Oerzmessger7t schneller etabliert. Auch die interne 
öPsung einer eigenen Iovid-0J-Studie ist so wahrscheinlich nur eine Frage 
der jeit. 
Schon çetzt ist man nicht unt7tig, Apple-Ihef Tim Iook ber7t den Cr7si-
denten, reorganisiert öieferketten, designt Gesichtsschilder für das (linik-
personal und produziert, 7hnlich wie Google, mit dem eigenen (arten-
system Mobilit7tsberichte für die «ehPrden. So stellt sich auch Apple ganz 
in den Dienst der Sache, sieht seine Aufgaben im Gesundheitssektor »nicht 
auf das Oandgelenk limitiert1 und will den Rückenwind für weitere Ser-
vices und Apps nutzen9 Mehr denn çe gilt, was Iook bereits im Yanuar 3W0J 
verkündete9 »Lenn man einst ä  die Frage stellte, was der grPsste «eitrag 
Apples für die Menschheit1 gewesen sei, werde es nur eine Antwort geben9 
»die Gesundheit.1
Ler Apples und Googles Forschungen im Gesundheitssektor in den ver-
gangenen Monaten verfolgte, den überraschte denn auch die çüngste Nach-
richt der jusammenarbeit beim Iontact-Tracing kaum. xs ist folgerichtig, 
dass die (onzerne nicht warten, bis allf7llige staatliche Akteure ihre Auf-
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gabe erfüllen, stattdessen – ganz direkttechnokratisch – ihre eigene »um-
fassende öPsung1 pr7sentieren. Dabei setzt die geplante Vnfrastruktur für 
unterschiedlichste Tracing-Apps auf einen dezentralen Ansatz, wirkt damit 
egalit7rer und progressiver als zentralisierte Systeme – und schliesst diese 
g7nzlich aus. Dass die (onzerne mit ihrer Marktmacht so eine unhinter-
gehbare Norm scha2en, ihre »öPsung1 verallgemeinern und standardi-
sieren )der Ihaos Iomputer Ilub nennt es »diktieren1:, ist ein eleganter 
Nebene2ekt. 
Vm Silicon Kalley erkennt man also, in einer jeit, die aus den Fugen scheint, 
das Momentum, spricht wieder im «rustton der ‹berzeugung und nutzt 
seine xntscheidungsmacht – auf dass sich die Smartphone-&ser aller ö7n-
der vereinigen. Natürlich, es hat für Apple und Google »nie einen wichtige-
ren Moment1 gegeben, um mit der »(ra… der Technologie1 zu helfen, die 
Lelt zu retten, sie nach den eigenen Korstellungen zu sanieren. Aber auch 
selten mehr «ereitscha… beziehungsweise schiere Notwendigkeit, ihnen zu 
glauben. Glauben zu müssen. 
DataBzierte iopolitik oder: Gesundheit als Service
(risen beschreiben per deBnitionem einen Raum der xntscheidung, ein 
tempor7res Nebeneinander unterschiedlicher MPglichkeiten, in dem es um 
alles oder nichts, xrfolg oder Scheitern, öeib und öeben geht. Dass die 
(onzerne aus dem Kalley entscheidungsfreudig, einige mehr als krisenfest 
sind, haben sie in den vergangenen Yahren h7uBg bewiesen. Auch in der 
Candemie wird die besondere Form kalifornischer Resilienz anschaulich. 
Selten konnte man klarer beobachten, wie schnell sich die einzelnen Ak-
teure anpassen, ihre Vnfrastrukturen nutzen oder gar umwidmen, um sich 
als essenzielle Oilfskr7…e, als Lerkzeuge der (risenbek7mpfung zu proB-
lieren – neu zu erBnden.
Dass dabei alte xrz7hlungen – vom don’t be evil )Google: zum bringing the 
world closer together )Facebook: – gekonnt neu belebt werden, dass der So-
lutionismus vielerorts eine neue öegitimit7t erf7hrt und sich die umfassen-
de Kernetzung immer weiter im Alltag manifestiert, ist kaum erstaunlich. 
Aber es ist mit wesentlichen Risiken und Nebenwirkungen verbunden.
Denn in den MPglichkeiten der (onzerne scheint nicht nur die durchaus 
lPbliche Vdee der (risenbek7mpfung und der FPrderung der Gesundheit 
in allerlei Cublic-Crivate-Cartnerships inbegri2en. Vn ihnen zeigt sich auch 
eine schleichende untergründige Souver7nit7tsverschiebung9 Der Alltag 
wird zum Kersuchslabor der &nternehmen, das öeben selbst zum x;peri-
ment der smarten Kermessung erkl7rt. xs systematisiert sich immer nach-
haltiger, was man eine dataBzierte «iopolitik nennen kann.
Staatliche wie private Akteure haben l7ngst erkannt, dass das alte bio-
politische Lerkzeug – periodische Statistiken oder zyklisch ermittelte 
Durchschnittswerte – heute recht antiÄuiert wirkt. Dass es individuellerer 
Mechanismen, einsichtsreicherer (arten und anschmiegsamerer Apparate 
bedarf, um den individuellen, vor allem den Gesellscha…skPrper am öaufen 
zu halten. Die Oeilsbringer des Silicon Kalley machen die staatstragende 
Aufgabe dabei ganz souver7n zum eigenen Service, entwickeln essenzi-
elle Tools zur kollektiven Selbstsorge und verbuchen als selbst erkl7rte 
Forschungseinrichtungen einen enormen (ompetenzzuwachs. So bewegt 
sich der xinzelne verst7rkt im jeichen der Gesundheit in vermessenen 
R7umen, werden Mobilit7ts- und (ontaktdaten live getrackt und sondiert, 
das LohlbeBnden, der Culs oder der Schlafrhythmus einer kontinuierli-
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chen «eobachtung unterstellt. Lie hiess es schon bei Apples »Research 
App1  umanity says thank you – die Menschheit sagt Danke.
Las in der (rise durchaus verst7ndlich, in einigen F7llen sogar vernün…ig 
erscheint, schaZ schnell eine neue Selbstverst7ndlichkeit. xine Realit7t, in 
der der e;pansive, monopolistisch betriebene xinsatz digitaler Technik so 
sehr in die öebens- und xrfahrungswelt einsinkt, dass sie letztlich normati-
ve (ra… entfaltet9 irgendwann nicht mehr nur beschreibt, was ist. Sondern 
auch, was sein sollte. 
Kielleicht sollten wir also nicht allzu leichtfertig «I want to thank Google» 
sagen und die (rise als Croblem begreifen, das nur smart gelPst werden 
will. Lir sollten dringend auch auf den «eipackzettel der überwachungs-
kapitalistischen Therapeutika schauen.
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